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Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Rohr und Umgebung 

ROHR 

 

SPD 

 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Schwabachtalboten, 
 
wir haben ein sehr bewegtes und ereignisreiches Jahr hinter uns. Auch in 2017 konnten viele Maßnahmen und 
Projekte in unserer Gemeinde geplant, umgesetzt und fertig gestellt werden. Ich danke allen, die sich in verschie-
denen Ehrenämtern um das Wohl unserer Gemeinde verdient gemacht haben. Erstmals wurden in diesem Jahr 
alle Wahlhelfer geehrt, die zum fünften Mal oder häufiger mit ihrem Ehrenamt die Bundestagswahl unterstützt ha-
ben. Im Namen des Bundesinnenministers Thomas de Maiziere durfte ich neun Personen aus unserer Gemeinde 
mit einer Ehrennadel auszeichnen. Gegen acht Uhr am Wahlabend wurden die ersten Auszählungsergebnisse aus 
den Wahlbezirken in die Rohrer Verwaltung gemeldet. Der Aufwuchs der Stimmen für die AfD hat nicht nur mich 
stark ernüchtert. Auch in unseren Wahlbezirken lag der Anteil bei Erst- und Zweitstimmen zum Teil sogar über dem 
Bundesdurchschnitt. Bei einer Wahlbeteiligung von stolzen 83,58 % lagen die Rechtspopulisten mit 11,72 % der 
Gesamtstimmen nur 4,24% hinter der SPD. Obwohl die Arbeitslosenquote im Juli mit 5,5 % historisch niedrig war 
und das Bruttoinlandsprodukt wie in 2017 auch 2018 erneut um 1,9 % wachsen wird. Mit diesem Wahlergebnis 
wurde auch in unserer Gemeinde ein Protest dokumentiert, der Fragen aufwirft.  
Angst vor ungebremster Zuwanderung, das Einsickern von Terroristen und Gefährdern, wirtschaftlich motivierte 
Flucht sowie Intoleranz gegenüber christlicher Werte, Tradition und Kultur, kein Integrationswille können Ursachen 
dafür sein. Wer aus Protest oder Überzeugung so gewählt hat, soll nicht diskreditiert werden, muss aber wissen, 
dass durch diese Wahl auch ein gefährlich, völkisch-national geprägter Flügel in den deutschen Bundestag ein-
zieht. Erfreulicher Weise spiegelte die Landratswahl im Landkreis Roth hier ein anderes Bild. 
Herbert Eckstein wurde mit beeindruckenden 96,42 % der Stimmen erneut als Landrat im Amt bestätigt. Mit bei-
spiellosem Engagement hatte er zusammen mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in solidarischer Zusam-
menarbeit mit den 16 Landkreisbürgermeistern den großen Zustrom an Geflüchteten im Landkreis Roth bewältigt. 
Die Flüchtlingskrise hat sich entspannt. Ich warte aber erstaunt auf eine ganz andere Protestbewegung. Die Sche-
re zwischen Arm und Reich ist keine Schere mehr. Es ist ein Klappmesser, 180°- Gegensatz. Wo sind denn  die 
Montagspatrioten wenn es um Panama-und Paradies-Papers geht? Das sind Konzerne, die auf dem Rücken steu-
erfinanzierter Infrastruktur Imperien entwickelt haben und keinen Cent Gewerbesteuer abführen. Das ist Stellenab-
bau bei Weltkonzernen, die bei höchsten Umsätzen und Gewinnen verschweigen, dass die Kraftwerkssparte mit 
Milliardensubventionen groß wurde. Das sind Superfusionen, Monsanto und Bayer, weltweit nur noch sieben füh-
rende Lebensmittelkonzerne. Da sitzen wir dann vor unserem 49 Cent Schnitzel und pöbeln über den Asylanten 
mit Smartphone am Ohr. 
Dieses „weiter so“ kann` s nicht sein. Kassiterit-Abbau durch Kinderarbeit im Kongo, damit bei uns „Geiz geil ist“. 
Ist das die Fluchtursachenbekämpfung in den Herkunftsländern? Sollten wir nicht davor Angst haben? 
Das führt mich direkt zu den Sondierungsgesprächen in Berlin. Bedingt durch die massiven Verluste der Volkspar-
teien an den Rechtsausleger misslang die Quadratur des Kreises „Jamaika“ und wird die SPD nun in die Verant-
wortung gezwungen. Eine Revitalisierungskur in der Opposition hätte den Sozialdemokraten gut getan, was unsere 
Jusos berechtigt weiterhin fordern. Nun wäre eine Minderheitenregierung eine spannende Frischzellenkur unserer 
Parteiendemokratie im Deutschen Bundestag. Schnell wäre die AfD entlarvt, wenn sie mit ihren Mandatsträgern in 
den 23 Ausschüssen und zusätzlichen Gremien reale Sachpolitik abliefern müssten. Es gibt wahrlich viele wichtige 
Aufgaben, der sich unsere Volksvertreter stellen müssen. Polen und Ungarn manipulieren ihre Gewaltenteilung, 
andere kämpfen mit kleingeistigen Separatismus-Bewegungen, Trump entfacht mit seiner Twitter-Ölkanne weltweit 
gefährliche Feuer, Klimawandel, Energiewende und Digitalisierung müssen bewältigt werden. Europa und die Welt 
setzen auf ein starkes Deutschland, realpolitisch im ständigen Dialog, kein hasserfüllter Populismus. Solidarität mit 
den Schwächeren, sozial gerecht in Frieden und Freiheit! 
 
Ihr Felix Fröhlich 
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Zahlreiche Teilnahme am Ausflug der SPD Rohr  
-Kerstin Gehle- 
 
Die Vorstandschaft des SPD Ortsvereins Rohr und 
Umgebung lud am 4. März zum jährlichen Ausflug und 
gemeinsamen Abendessen ein und freute sich über die 
vielen Zusagen der Mitglieder, Freunde und Unterstüt-
zer der Rohrer SPD. 23 Personen trafen sich in 
Gustenfelden, um gemeinsam die Kreisstadt Roth mit 
ihrem Schloss Ratibor zu besuchen. 
 
Gleich zu Beginn begrüßte Ralph Edelhäußer, CSU 
Bürgermeister der Stadt Roth, die Gruppe. Auch nach-
dem er in Erfahrung gebracht hatte, dass es sich bei 
den Gästen um Sozialdemokraten aus dem Landkreis 
handelte, war er sofort für ein Foto mit dem Vorsitzen-
den Erwin Dürr bereit. 
 
Die Stadtführerin ließ im Schlosshof als erstes das Glo-
ckenspiel erklingen, bevor sie die Geschichte des 
Jagdschlosses der Markgrafen von Brandenburg-
Ansbach sehr anschaulich und mit vielen lustigen 
Anekdoten erläuterte. So erfuhr die Gruppe, dass der 
mächtige Elchkopf im Treppenhaus mit der Zeit seine 
Haare verlor, die von einem Restaurateur einzeln wie-
der angeklebt wurden.  
Das imposante Fenster im Treppenhaus war sehr be-
eindruckend, ebenso der Prunksaal mit den 
Deckenmalereien und die Gobelins. 

Im Anschluss an die Schlossbesichtigung stand noch 
ein kurzer Stadtspaziergang auf dem Programm. Vor 
der Stadtkirche wurde der offizielle Teil mit einem 
Gruppenfoto beendet. Im Cafe der Stadtbäckerei Schal-
ler gab es dann die erste Stärkung. Zum Abendessen 
war ein Tisch im Gasthaus Zwick in Rudelsdorf reser-
viert wo der Ausflug des SPD Ortsvereins Rohr und 
Umgebung gesellig zu Ende ging. 
 

Bild: privat 
 

 
 
 
Senioren in Rohr,  
ein Leben mit Zukunft  
- Kestin Gehle- 
 
Als gemeindliche Seniorenbeauf-
tragte treffe ich mich zweimal im 
Jahr mit den Seniorenvertretern aus 
den anderen Gemeinden im Land-
kreis Roth zum Austausch von Er-
fahrungen und Entwicklung neuer 
Ideen. Hier muss ich leider immer 
wieder feststellen, dass wir in Rohr 
noch ganz am Anfang stehen. Aber 
was können wir Seniorenbeauftrag-
ten, Armin Hochreuter und ich, 
denn bewirken? 
Wir haben z.B. den Anstoß gege-
ben, dass die Gemeinde Rohr mit 
professioneller Unterstützung ein 
seniorenpolitisches Gesamtkonzept 
erarbeitet um zukünftig besser auf 
die Bedürfnisse der älteren Men-

schen einzugehen. Hierzu fand 
auch bereits ein Bürgerworkshop 
statt. In vielen Gemeinden ist die 
Seniorenpolitik bereits fest veran-
kert in Form eines Seniorenbeirats, 
der seine Wünsche und Bedürfnis-
se an den Gemeinderat heranträgt. 
Es ist auch mein Ziel, in der Ge-
meinde Rohr einen Seniorenbeirat 
zu etablieren, für den ich als 
Sprachrohr zum Gemeinderat die-
nen kann. 
Die Interessen und Bedürfnisse 
sind ganz unterschiedlich. Auf der 
einen Seite stehen die aktiven Se-
nioren, die sich schon vielfältig en-
gagieren, auf der anderen Seite gibt 
es aber auch ältere Mitmenschen, 

die auf Hilfe bzw. Unterstützung 
angewiesen sind. Deshalb sollte ein 
Seniorenbeirat nicht nur aus Senio-
ren bestehen, sondern auch aus 
Bürgerinnen und Bürgern der Gene-
ration 50+. Sie können zum Einen 
Ihre eigene Zukunft in der Gemein-
de mitgestalten und zum Anderen 
vielleicht auch Erfahrungen mit 
pflege- oder hilfsbedürftigen Ange-
hörigen einbringen. 
Ich werde weiterhin mein Ziel ver-
folgen, einen Seniorenbeirat zu 
etablieren und hoffe dabei auf Ihre 
Unterstützung. 
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Mitgliederehrung SPD Rohr  
-Kerstin Gehle- 
 
Respekt und Anerkennung für 
Jahrzehnte langes Engagement 
bei der Rohrer SPD. 
 
Im Rahmen des kommunalpoliti-
schen Stammtisches des SPD 
Ortsvereins Rohr und Umgebung, 
der am 12. Juni in Regelsbach in 
der Pizzeria "Zum Hopfenweg" 
stattfand, wurden drei langjährige 
Mitglieder des Ortsvereins für Ihren 
Einsatz geehrt. 
Irma Ittner aus Leuzdorf ist seit 
Jahrzehnten für die SPD Rohr aktiv. 
Sie hat sich schließlich vor 10 Jah-
ren entschlossen für den Gemein-
derat zu kandidieren und ist zur 
Kommunalwahl dem SPD Ortsver-
ein Rohr beigetreten.  
Ludwig Weinberger aus 
Regelsbach ist seit vielen Jahren im 

sozialen Bereich, unter anderem 
beim VDK, engagiert und seit 40 
Jahren Mitglied bei der Rohrer 
SPD, die er tatkräftig unterstützt. 
Besondere Anerkennung erhielt 
Hans Braun aus Rohr, der gemein-
sam mit seiner Frau Margareta 
gekommen war. Beide feierten vor 
kurzem eiserne Hochzeit. Hans 
Braun war Mitglied im Rohrer Ge-
meinderat und dritter Bürgermeis-
ter. Er wurde für 60 Jahre Mitglied-
schaft geehrt.  
Auf der gemütlichen Terrasse er-
wiesen zahlreiche Mitglieder und 
Unterstützer des Ortsvereins den 
Jubilaren die Ehre. Landrat Herbert 
Eckstein, Sven Ehrhardt, Vorsitzen-
der des SPD Unterbezirkes Roth, 
und Marcel Schneider, stellvertre-
tender Vorsitzende der SPD Mittel-

franken nahmen die Einladung des 
Vereinsvorsitzenden Erwin Dürr, zu 
diesem besonderen Anlass, gerne 
an. 
Sven Ehrhardt und Marcel Schnei-
der nahmen die Ehrungen vor. Er-
win Dürr überreichte jeweils einen 
Geschenkkorb und würdigte die 
Geehrten mit einem kurzen Gedicht 
über deren Leistungen. Landrat 
Herbert Eckstein lobte den Jahr-
zehnte langen Einsatz in einer kur-
ze Rede. Bürgermeister Felix Fröh-
lich dankte zum Abschluss den 
Jubilaren und gab zu Bedenken, 
dass man sich doch mehr Zeit 
nehmen sollen, den "älteren" Men-
schen zuzuhören und Ihnen öfters 
die Gelegenheit zu geben, ihre Ge-
schichte zu erzählen.

 
 
 
Bild: privat: 
von links: Marcel Schneider, Hans Braun, Sven Ehrhardt, 
 Irma Ittner, Felix Fröhlich, Erwin Dürr, 
 Herbert Eckstein, Ludwig Weinberger 
 
 
 
 
 
 
 

Marcel Schneider - Landtagswahlen 2018  
-Kerstin Gehle- 
 
Marcel Schneider besuchte den SPD-Ortsverein Rohr und Umgebung und 
stellte sich als Kandidat für die Landtagswahl 2018 vor. Marcel Schneider ist 
nicht nur im Landkreis Roth ein bekanntes Gesicht, sondern auch in Nürn-
berg. Als Handwerksmeister kennt er die Sorgen und Nöte der Bürgerinnen 
und Bürger, die sich vor allem in sozialen Themen wiederspiegeln. Er ist ei-
ner, der nicht nur redet, sondern auch handelt. So organisierte er seit Jahren 
zahlreichen Veranstaltungen und sammelte für wohltätige Zwecke ca. 
380.000,- € Spendengelder. 
Die Mitglieder des SPD Ortsvereins haben Marcel Schneider ihre Unterstüt-
zung zugesagt und wünschen ihm für die Kandidatur als Landtagsabgeordne-
ter alles Gute. 

Bild: SPD-Bezirk Mittelfranken  
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Helga Schmidt-Bussinger zu Besuch beim SPD Ortsvere in Rohr  
-Kerstin Gehle, Erwin Dürr- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: privat 
 
Unsere Fraktionssitzungen haben sich etwas verändert. 
Hauptthema bleibt nach wie vor die Kommunalpolitik unse-
rer Gemeinde. Es werden aber auch Themen der Bundes- 
und Landespolitik, die Einfluss auf unsere Kommunalpolitik 
haben, bei diesen Sitzungen diskutiert. Aus diesem Anlass 
haben wir Helga Schmitt-Bussinger zu einer unserer Frak-
tionssitzungen eingeladen. Seit 1998 ist sie Landtagsabge-
ordnete für Nürnberg-Süd und Schwabach. Sie ist Mitglied 
des Ältestenrats, des Ausschusses für Wissenschaft und 
Kunst und des Arbeitskreises Frauenpolitik, Medien und 
Sport der SPD-Fraktion. 
Mit Helga Schmidt-Bussinger sprachen wir unter anderem 
über den Breitbandausbau. Hier zeigen sich die bisherigen 
Versäumnisse der CSU-Staatsregierung. Schnelles Inter-
net wird nicht nur in den Großstädten benötigt, auch der 
ländliche Raum braucht endlich eine zeitgemäße Anbin-
dung. Längst ist die Internetverbindung sowohl für Unter-
nehmen, als auch für private Personen bei der Wahl des 
Wohnorts zum Standortfaktor geworden. Die Breitbandver-
bindung muss endlich als Grundversorgung angesehen 
werden, sonst wird auch der langfristige Ausbau problema-
tisch. Trotz des von Heimatminister Söder viel beworbenen 
Förderprogramms, sind die Gemeinden auf viel Eigeninitia-
tive angewiesen und stemmen selbst Millionenbeträge für 
den Ausbau. Da muss mehr kommen! Es geht nicht nur um 
die Finanzen, sondern auch um das Know-how und eine 
angemessene Unterstützung bei der Umsetzung. Die an-
gestrebten, flächendeckenden 50Mbit–Verbindungen sind 
nicht als Endausbau anzusehen. Die Technologien entwi-
ckeln sich rasant weiter, da muss man auch in Zukunft am 
Ball bleiben! 
 
 
 
 
 
 

Ein weiteres Thema war auch die Dorferneuerung und 
Flurneuordnung. Das große Interesse der Kommunen 
bringt aber auch Probleme mit sich. Viele Bürgermeister 
klagen über die lange Verfahrensdauer Die Wartezeit zwi-
schen Antrag und Einleitung beträgt in der Hälfte der Fälle 
fünf bis 20 Jahre. Das liege auch am Stellenabbau, der 
noch nicht abgeschlossen ist. Auch die Fördermittel seien 
zu stark zusammengestrichen worden. Das Sparen bei den 
Ämtern für ländliche Entwicklung gehe zu Lasten der 
Kommunen, so auch Bürgermeister Felix Fröhlich: „Auf die 
Umsetzung der Projekte, die in den Arbeitskreisen 2007 
erarbeitet wurden, warten wir nun schon fast 10 Jahre. Die 
Folgen der Sparpolitik zermürben nicht nur uns Bürger-
meister, sondern enttäuscht auch die Bürger. Die Staatsre-
gierung spart die ländliche Entwicklung kaputt.“ Die SPD-
Landtagsfraktion hatte deshalb beantragt, den geplanten 
Stellenabbau bei der Verwaltung für ländliche Entwicklung 
zu stoppen und die unbesetzten Planstellen unverzüglich 
zu besetzen. Zudem sollten die Fördermittel für die ländli-
che Entwicklung wieder auf den Stand des Jahres 2001 
angehoben werden. Helga Schmitt-Bussinger: „Nur mit 
mehr Personal und mehr Geld beim Amt für ländliche Ent-
wicklung kann die Dorferneuerung auch in den Gemeinden 
im Landkreis Roth umgesetzt werden.“ 
Zum Abschluss diskutierten wir noch darüber, wie man 
neue Mitglieder und junge Menschen gewinnen kann, sich 
in Vereinen und der Politik ehrenamtlich zu engagieren.  
Dieser Erfahrungs- und Meinungsaustausch hat uns wieder 
neue Ideen gebracht wie wir uns für die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Rohr einsetzen können. Wir wollen 
auch in Zukunft zu unseren Fraktionssitzungen interessan-
te Gäste einladen um die vielen kommunalpolitischen 
Themen aus verschiedenen Blickwinkeln ins Visier zu 
nehmen. Auch Sie sind herzlich willkommen. Unsere Frak-
tionssitzungen finden immer Montags vor den Gemeinde-
ratssitzungen statt. Die Termine finden Sie auf unserer 
Homepage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: privat 
 



 

Herausgeber: SPD-Ortsverein Rohr und Umgebung, Redaktion: Kerstin Gehle, Am Mühlfeld 7, 91189 Regelsbach, Tel. 09122/839010 
 Erwin Dürr, Zum Wilden Grund 10, 91189 Rohr, Tel. 09876/479 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ortsverein Rohr und Umgebung 

Der 

Schwabachtalbote 

 
Mit dem Ferienprogramm vom SPD Ortsverein Rohr ins Mittelalter nach Nürnberg.  
-Petra Brombeger- 
 
Kinder aus der Gemeinde Rohr erlebten mit den Organisatorinnen Martina Schießl und Petra Bromberger eine 
spannende Stadtführung zum Kinderbuch " Oskar und das Geheimnis der verschwundenen Kinder " von Claudia 
Frieser. 
Der 10 jährige Oskar aus dem 21.Jahrhundert erbt von seinem Opa eine geheimnisvolle Kiste. In dem darin lie-
genden Brief erfährt er, dass er mit Hilfe des Inhalts der Kiste eine Zeitreise erleben kann. 
Er wagt es und macht sich in das spätmittelalterliche Nürnberg von 1484 
Er begegnet dem jungen Albrecht Dürer, mit dem er in ein spannendes Abenteuer um Hexerei und Kindesraub 
verwickelt wird. 
Zusammen lösen sie nach vielen Abenteuern das " Geheimnis der verschwundenen Kinder ". 
Unsere Stadtführung, unter der Leitung von Doris Ritter, begann an der Museumsinsel vor der Spitalapotheke, die 
im Mittelalter eines der wichtigsten Gebäude darstellte. 
Von dort aus besuchten wir die wichtigsten Stationen des Buches und erlebten hautnah die Schauplätze der Hand-
lung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Bild: privat 
 
Neben der Handlung des Mittelalterkrimis wird an den einzelnen Stationen die ehemalige Funktion und historische 
Bedeutung der Gebäude und Plätze beschrieben und Einblick in das Alltagsleben einer mittelalterlichen Großstadt, 
wie Nürnberg es um 1500 herum gewesen ist, gegeben. 
Wer mit der Stadt Nürnberg bislang nichts Besonderes verbunden hatte, denkt bestimmt bei weiteren Besuchen 
das eine oder andere Mal an Oskar und seinen Freund Albrecht Dürer. 
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Geburtstage  
 
Der SPD Ortsverein gratuliert seinem 
1. Vorsitzenden Erwin Dürr zum  
65. Geburtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir sind im Gemeinderat gerne für Sie da  
 
Sprechen Sie uns an oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage 
www.spd-rohr.de 
 
Erwin Dürr 
Kerstin Gehle 
Petra Bromberger 
Martina Schießl 
Dirk Fehrenbach 
 
Unterstützen Sie uns, Ihre Interessen wahrzunehmen. 
Sie sind herzlich zu unserem kommunalpolitischen Stammtisch eingeladen. Die Termine finden Sie auf unserer 
Homepage, dem Mitteilungsblatt oder der örtlichen Presse. 
 
1.Vorsitzender  Bankverbindung  
Erwin Dürr Fax 09876 9789697 Raiffeisenbank Windsbach Heilsbronn eG Sei 
Zum Wilden Grund 10 Mobil 0172 8593582 BIC: GENODEF1WBA Politisch  
91189 Rohr info@spd-rohr.de IBAN: DE19 7606 9663 0000 5254 48 Dabei  
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
Wir wünschen allen in diesem Jahr, 
mal Weihnachten wie es früher war. 
Kein Hetzen zur Bescherung hin, 
kein Schenken ohne Herz und Sinn. 
Wir wünschen allen eine stille Nacht, 
frostklirrend und mit weißer Pracht. 
Wir wünschen allen ein kleines Stück, 
von warmer Menschlichkeit zurück. 
Wir wünschen allen in diesem Jahr, 
eine Weihnacht, wie sie als Kind so war. 
Wir wünschen auch Gesundheit und Glück 
und davon stets ein großes Stück. 
All dies wünschen wir Ihnen wirklich sehr 
und für das neue Jahr noch viel, viel mehr. 
 
Die Mitglieder und Freunde des SPD Orts-
vereines Rohr und Umgebung wünschen 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes und 
feierliches Weihnachtsfest und erholsame 
und besinnliche Feiertage. Kommen Sie 
gesund und sicher ins neue Jahr 2018. 
 


